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La médiocrité le dégrade et l'on demeure absolument confondu devant ce parti-pris de banalité
qui se manifeste avec tant d'impudence.
La route, en son tracé rectiligne, aurait-elle un si puissant pouvoir d'évocation, de Sierre à Mar-
tigny, si le regard n'était pas frappé par ces hauts peupliers qui devraient rester sa parure
Mais on ne voit que de petits intérêts à sauvegarder et pour gagner du terrain à la culture, on
détruit tout ce qui n'est pas vraiment rentable.
Voilà bien un effet de la mentalité de cette époque où plus rien n'est beau ni sacré, hormis l'argent.
Il n'y a pas que les peupliers que l'on jette à terre, il y a les châtaigniers et les noyers dont on a fuit
dans la région de Monthey des hécatombes.
La tôle ondulée a recouvert les habitations les plus pittoresques!
La fréquence et la fureur de l'incendie a complètement anéanti des joyaux qui — craignons-le du
moins — pourraient être un jour remplacés par du toc. A. M.

Bit Bunîiesfwr^pide
Die im Frühjahr 1934 durch die Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz erstmals herausgegebenen
Bundesfeierspiele — ein Sammelbändehen mit 7 deutschschweizerischen Spielen zum 1. August,
eins in romanischer Sprache, 4 Inhaltsangaben von weiteren Stücken und ein Anhang von
Batschlägen und Kostenaufstellungen — wurden von etwa 180 Interessenten bezogen. Ueber die für
Propaganda etc. verschickten Exemplare bleibt ein Vorrat von rund 130 Büchlein, die auch dieses
Jahr wieder bezogen werden können bei der Geschäftsstelle des Schweiz. Heimatschutz, Bahnhofstrasse

79, Zürich, Tel. 73.777. Preis: Fr. 2.50.
Unmittelbar nach dem 1. August wurden Fragebogen an Spielorte verschickt, um einen gewissen
Ueberblick zu gewinnen. Die Antworten sind aufschlussreich:
Gespielt wurde an 30 Orten durch patriotische Verbände, Dramatische Vereine, Chöre,
Jugendverbände und auf Anlass von Verkehrsvereinen. 15 Gemeinden, die im Sommer 1934 nicht zum
Spielen kamen, haben ihre Absicht kundgetan, für die diesjährige Bundesfeier ihre Spielabsicht
durchzuführen.
Eines der Spiele wurde in einem städtischen Theater, zwei in bestehenden Festhütten und weitere
zwei in Sälen von Schweizervereinen im Ausland aufgeführt, alle übrigen im Freien und im Rahmen
der jeweiligen Bundesfeiern, wo sie, laut Bericht, überall in gesammelter Stille und mit Dankbarkeit

angehört wurden und so den Höhepunkt der Feiern bildeten.
Die äussere Form der Spiele (Bühne. Kostümierung etc.) war eine ganz verschiedene. Viele
Spielgruppen konnten die Auslagen durch freiwillige Arbeit und Materiallieferungen auf ein Minimum
beschränken, andere gingen im Aufwand etwas höher, so dass sich die Unkosten zwischen Fr. 10.—
bis 200.—. in wenigen Fällen darüber bewegten.
Spielleute von Beruf wurden an 4 Orten beigezogen. In den meisten Fällen besorgte die Einübung
entweder der Autor des Stückes oder der regiekundige Lehrer, der Leiter des dramatischen Vereins
oder sonst ein Kundiger. Manche machten es. namentlich bei den einfacheren Stücken, auch ohne
direkte Leitung.
Es wurden aufgeführt: „Das Volk der Eidgenossen" von Scheuber an 7 Orten: „Das Bundesfeier-
spiel" und „Die Siegelung des Bundesbriefes" von Hans Kriesi an je 6 Orten; „Das kleine Heimatspiel.,

von Julie Weidenmann. „Das halte fest mit Deinem ganzen Herzen" von Willy Hess,
„'s Schwyzerhüüsli" von Lydia Kutter je an 2 Orten und ..E Spiel ums Füür" von J. A. Wel-ti
an einem Ort.
Angeregt durch den Anlauf des Heimatschutz wurden zu unserer Genugtuung aber auch andere
geeignete Bundesfeierspiele aufgeführt, wie beispielsweise die drei Stücke: „Einigkeit", „Vater1
land" und die „Die Mahnung" von W. R. Ammann. Ölten; „Der Bundesbrief" von Heinr. Waldvogel,
Diessenhofen. ein „Nikiaus von der Flüe"-Spiel in Winterthur u. a. Auch Huggenbergers ..Schwei¬
zergebet" stieg in Form eines Sprechchores.
Trotz der auf den ersten Blick bescheiden wirkenden Zahl von Aufführungen kann das Ergebnis
dieses ersten Jahres als erfreulich bezeichnet werden. Möge dieser erste Anlauf als. Aufmunterung
zu vermehrter Einführung dieser Spiele dienen. Der Heimatschutz steht allen, die sich für die
Veredlung und Verschönerung unserer Bundesfeiern einsetzen wollen, auch inskünftig mit Rat
und Tat zur Verfügung. Für Textbücher. Auskünfte usw. wende man sich an die Geschäftsstelle
des Heimatschutz in Zürich, Bahnhofsirasse 79, Tel. 73.777.

Der beauftragte Berichterstatter:
August Schmid. Zürich.
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Ls mecliocrits Is ävgrsclv st I'on clemeure siisoiument conkonäu clevsnt «« psrti-pris cls bsnstite
qui «s msniteste svec tsnt ci'impuäence,
Ls route, eu son trscö rectiiigne, sursit-elte un si puisssnt pouvoir ä'evucstion, cls Lierrs s iVlur-
tignv, si ie regsrä n'etsit pss krspps psr ses bsut« peupliers qui cievrsient rester ss psrure?
Nsis on ne voit que äe petits intsrets s ssuvegsräer et pour gsgner ciu terrsin s Is culturs, on
rtetruit tout ee qui n'est pss vrsiruent rentsble.
Voits I>ien un stket äe is mentslite äe oette epoque oü plus rien n'est I>esu ni ssere, Korrnis I'srgent,
II n'v s pss que Iss peupliers que I'on jette s terre, it v s Ie« obstsigniers et Ies novers äont on s ksit
clsns Is region äs Nontbe? äs« Keestombes,
Ls töle onclulee s reoouvert Ies Ksbitstions Ies plus pittorssques!
Ks krequence st Is kurvur cie I'inoenäiv s eomplstoment snesnti äes .jovsux ,^,i — crsignun«-Ie äu
moins — pourrsient etre un jour remplsoes psr ciu toe, ^, il/.

Die Bundesfeier-Spiele
Die im Lrübjsbr 1934 clciicb äie Lcbwsix. Vereinigung kür Oeimstscbutx vrstmsts Kersusgegebeiivii
Sunclvskeierspiete — ein LsmmelbiinclcKen mit 7 cleutscbscbweixeriscben Lpioien xum k, August,
sins in romsuisebsr Lprscbe, 4 lnbsltssngsben von weiteren LtücKen uncl ein Anbsng von Sst-
scblsgen uncl Oostensukstollungen — wurclen vou etws 180 Interessenten bexogen. Leber äie kür
Oropsgsncls ete, versebicktvn Oxemplsrs bleibt ein Vorrst von runci t3t) Lüeblein, äie suok ciieses
ä^sbr wiecler bexogen werclen Können bei äer liescliäftsstelle lies 8cb«ei^. Oeimstscbutx, Lsiintiok-
Strasse 79, ^iirieii, Lei, 73,777, Lreis: Lr, 2,50,
Lnmittelbsr nscb clem I, August wuräen Orsgobogvn sn Lpivlorte verscbiokt, um einen gewissen
OobvrblicK xu gewinnen, Oie Antworten sinä snkseKIussreiob:
Oespieit wurcle sn 3<? Orten clurcb pstriotisobe Verbiinäe, Orsmstisobe Vereins, OKöre, ^tugenci-
vorbsncie uncl suk Anlsss von VerKebrsvereinen, k5 Ovmvincien, clie im Lämmer 1934 niebt xum
Lpielen Ksmen, Kslen ibre Absiebt Kunclgstsn, kür äie äies,jsbrige Ounäeskeier ikre Lpielsbsiedt
clurebxukükren,
Lines clor Lpiele wuräs in vinvm stscitiscben LKester, xwei in bestebenäen Lestbütten unä weitere
xwei in Lslsri von Lobweixervereinen im Auslsncl sukgvkübrt, slle übrigen im Lreien nnci im Osiimen
cler jeweiligen Lunäesksiern, wo sie, Isut Ssiiebt, übersll in gesammelter Ltilie uncl mit OsnKdsr-
Ksit sngebürt wuräsn unä so äsn OöbspunKt äsr Leiern bilcletsn,
Oie süssere Lorm äer Spiele (Sübne, Xostümierung ete,) wsr eine gsnx versekieclens. Viele Lpiel-
gruppen Konnten äis Ausisgen clureb krviwiiligs Arbeit unci Nsterisiiiekerungen suk vin Ninimum
bescbrsnken, snäsrs gingen im Aukwsncl etwss Köder, so ässs sieb clie OnKosten xwisvben Lr, It),—
bis 2l)t>,—, in wvnigsn Osiien cisrübsr bvwsgten,
LpisIIeute von öeruk wurclen nn 4 Orten beigexogen. In äen meisten LsIIeu besorgte äie Oinübung
entwecler cler Autor cles LtüoKes ocler cler regieknnclige Lebrer, clsr Leiter äes clrsmstisoben Vereins
oäer sonst ein Luncliger, ^lsncbe msobten ss. nsmsntlivb bvi clen oinkscbeien LtüoKen. sueb obne
äirvkte Leitung,
Ls wuräen sukgekübrt: „Oss Volk äer Oictgsnossvn" von Lobvuber sn 7 Orten; „Oss Ounäeskeier-
spiel" uncl ,,Oig Liegelung äss Ounävsbriekss" von Osns Oriesi sn js ö Orten; „Oss Kleine Heimst-
spiel,, von duiie Weiclenmsnn. „Oss Kslte lest mit Deinem gsnxen Oerxeu" von Will? Oes»,
„'s LeKwvxerKüüsli" von Lvclis Lutter je sn 2 Orten unä ,,O Lpiel ums Oüür" von ,1, .V Wel-ti
sn einem Ort,
Angeregt clurcb clen Antsuk cles Oeimstsebutx wuräen xu unserer Oenugtuuug sber sueb snclers
geeignete Oumieskeierspisls sukgekübrt. wie beispielsweise äie cirei LtücKe: „OinigKeit", „Vstsr-
Isncl" uncl clis „Ois Nsbnung" von W, L, /Vmmsun, Ölten; „Oer Lunäesbriek" von Oeinr, Wslclvogel,
Oiessenboken, ein ,,?IiKIsus von clor Llüv'-Lpiel in Wintertbur u, s, Aucb Lluggenbergers „Lcbwei-
xergebet" stieg in Lorm eines Lprecb, borss,
Lrotx äer suk cien ersten LlicK Kesobeicisn wirksncisn x^sbi von Aukküdrungen Ksnn clss Lrgsbnis
äisses ersten äsbres sts erkrsulicb bsxsicbnvt wsrcton, Nöge clieser erste Anlsuk sis.Aukmunterung
xu vermebrter Oinkübiung äisser Lpiele äienen, Oer Oeimstscbutx stebt sllen, clis sicb kür äie
Veredlung uncl Vsrsebönerung unserer Ouncleskeiern sinsetxen wollen, sucb inskünktig mit Ost
unä ?st xur Verkügnng, Lür Lsxtbüober, AusKünkts usw. wsnäs msn sieb sn äie lZesciisttssielie
lies iteimstseiiuix in ?ürici>, lZsiinbotsirssse 73, Lei 73 777

Oer Kesuktrsgte LericKterststter:
.^l«g««/ c?c/!m/c/, x?«>/e^,
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